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Die lfleinbild-Spiegelreller-l(omeru rrProktricor'

ein Meisterwerk deutscher Wertorbeit, erschließt dem Amoteur und

Fochmonn vielseitige und reizvolle Aufnohmegebiete.

Sie zeigt bereits vor der Aufnohme ein helles, porolloxenfreies

Mottscheibenbild des Motives und so können ouch Schörfentiefe

und Bildousschnitt genou festgelegt werden.

Zur Betrochtung des Mottscheibenbildes besitzt die Proktico lV

einen fest eingebouten Prismensucher, der stets ein oufrechtes und

seitenrichtiges Bild zeigt. Besonders von Vorteil ist der Prismen-

sucher bei Hochoufnohmen'

Stondordobjektive mit outomotischer Blende und Wechselobjektive

in verschiedenen Brennweiten gestotten eine universelle Verwen-

dung der Komero für Fern-, Noh- und ouch Mikrooufnohmen. Zur

Erhöhung der Aufnohmebereitschoft ist die Prokticq lV zusätzlich

zum Filmtronsportknopf mit einem Schnellsponnhebel ousgestottet.

tr
1

i

r{

J

lm lnnern der l(omeru

liegt im Winkel von 45o der Ablenkspiegel,

der den Objektivstrohlengong so oblenkt, doß

ouf der Bildfeldlinse dos Sucherbild entsteht.

Bei Betötigung des Auslösers schwenkt der

Spiegel ous seiner Loge, dichtet dobei die

Bildfeldlinse gegen Fremdlicht zum Spiegel-

roum ob und gibt den Strohlengong zum Bild'
fenster frei, Im Zuge der weiteren Auslöser'

betötigung wird der Verschluß ousgelöst und

dos vom Objektiv entworfene Bild ouf den vom

Verschluß f reigegebenen Filmobschnitt ge'

richtet. Durch dieses Prinzip entfollen jegliche

Behelfssucher. Bei Objektiven oller Brenn'

weiten ergibt sich eine völlig porolloxenfreie

Ubereinstimmung von Sucherbild und Auf-

nohme. Besonders vorteilhoft ist doher die

Proktico ouch bei Nohoufnohmen zu verwen-

den, wenn mit sogenonnter ,,Auszugsverlän-
gerung" georbeitet wird'
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Bezeichnung der lunktlonsteile

I Stell- und Sponnring für Blende r

2 Einstellring für Entfernung (Schörfe)

t Entlernungs-Skolen (Meter und feet)

I Schörfentiefe-Skolo

5 Auslöseknopf

6 Einstellring lür Belichtungszeiten

7 Belichtungszeiten-Skolo

I Zeitgruppen-Stellknopf

9 lndex für longe Belichtungszeiten

l0 lndex für kurze Belichtungszeiten

ll Aufzugsknopf

t3 Auslöseknopf für Rückspulung

14 Rückspulknopf

15 Film-Merkscheibe

t6 Rückwond-Riegel

17 Blitzkontokte

18 Sucher-Einblick

19 Filmtronsporttrommel

2O Aufwickel-Spule

2l Schnellsponn-Hebel

22 Pqtronenrqum



Prismensucher

Mit dem fest eingebouten Prismensucher erfolgt die Beobochtung
mit Blickrichtung zum Objekt in Augenhöhe. Der große Vorzug des
fest eingebouten Prismensuchers besteht dorin, doß dos Mottschei-
benbild seitenrichtig und oufrechtstehend betrochtet werden konn,
so doß domit ouch Bewegungen im Sucherbild mit denen der Motive
übereinstimmen, wos z. B, bei Sportoufnohmen wichtig ist. Von
besonderem Vorteil ist der Prismensucher bei Hochou{nohmen, do
ouch hier dos Bild seitenrichtig und oufrechtstehend erscheint. Um
ouch Fehlsichtigen die Benutzung des Prismensüchers zu ermöglichen,
können in die Einblicköffnung Augenkorrekturglöser mit Fossung
eingesetzt werden. Dodurch konn mon bequem ohne Brille orbeiten.

Störendes Nebenlicht konn Ieicht ousgescholtet werden durch An-
setzen einer Augenmuschel mittels Steckbojonett.
Dodurch erreicht mon eine erhöhte Genouigkeit
und Schnelligkeit der Schorfeinstellung.

Weiterhin besteht die Möglichkeit, on der Fossung

des Suchereinblickes Korrekturglöser onzubringen.

Einstellen der Bildschärfe

wird mit dem Entfernungseinstellring

om Objektiv vorgenommen. Dozu wird

der Ring so longe noch rechts oder

links gedreht, bis dos Aufnohmeobjekt

ouf der Mottscheibe in höchster Schörfe

erscheint. Es ist zweckmößig, die Schorf-

einstellung bei größter Blendenöffnung

vorzunehmen, do hierbei der Schörfen-

bereich om kleinsten ist.

BIende

wird mit dem Blendenring eingestellt. Niedrige

Blendenzohlen bedeuten große Offnung und

hohe'Blendenzohlen kleine Offnung des Objek:

tives, Die durch dos Objektiv einfollende Licht-

menge konn durch die Blende reguliert werden,

Große Blendenöffnungen erlouben kurze, kleine

Blendenöffnungen erfordern Iängere Belich:

tungszeiten, und zwor ist mit jeder nächst-

höheren Blendenzohl eine notwendige Verdop-

pelung der Belichtungszeit verbunden. Die

Blende reguliert oußerdem, und.zwor in erster

Linie, den Schörfenbereich bei den verschie-'

denen Entfernungseinstellungen, wie ous der

Ubersicht ouf Seite t hervorgeht.
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Einstellen der Blende

Blendenskolenring noch hinten drücken und so

einstellen, bis er mit dem Index on der ge-

wünschten Blendenzohl wieder einrostet. Dos

Sponnen der outomotischen Blende erfolgt durch

Drehen dieses Aufzugringes noch rechts, von

vorn gesehen, bis zum Anschlog, Jetzt konn die
Schorfeinstellung des Bildes bei größter Objek-
tivöffnung geschehen, Beim Auslösen springt die
Blende ouf den vorgewöhlten Wert,

Blendenoutomolik

Für Objektive mit Spring- oder Druckblende besitzt
die Proktico einen Auslösemechonismus. Bei diesen
Objektiven wird die Aufnohmebereitschoft der Komero
wesentlich erhöht, indem dos Schließen der vorher
gewöhlten Blende outomotisch erfolgt.

Noch Herousschrouben des Objektives ist im Objektiv-
schocht der Mechonismus für die Blendenoutomotik
sichtbor. Bei Verwendung von Objektiven, die mit
Spring- bzw. Druckblende ousgestottet sind, wird dieser
durch Verschieben des kleinen rot morkierten Knopfes
noch links eingescholtet (2). Für ondere Objektivorten
muß ous Funktionsgründen der Mechonismus obge'
scholtet werden, indäm der rot morkierte Knopf noch
rechts geschoben wird (1).

Dos Sponnen der outomotischen Blende erfolgt durch
Drehen des vorderen Aufzugsringes om Objektiv noch
rechts bis zum Anschlog, (Siehe Abschnitt ,,Einstellen
der Blende").

Die Aufnohmeblende ist om gleichen Ring vor oder
noch dem Sponnen miitels Rost verstellbor.

Für Meyer-Objektive mit Druckblende entlöllt dos
Sponnen.
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UorwohlDlende

Bei Objektiven mit Blendenvorwohl wird der
unmittelbor hinter der Blendenskolo gele§ene
Einstellring noch hinten gedrückt und so ver-
stellt, bis er mit seinem lndex on der gewünsch-

ten Blendenzohl wieder einrostet. An dieser
Stelle ergibt sich beim Verstellen der Blende
ein festerAnschlog, so doß mon z. B. mit voller
Objektivöffnung einstellen und donn die
Blende ouf die vorgewöhlte Objektiv-Offnung
bringen konn, ohne die Komero vom Auge
nehmen zu müssen.

Für Objektive mit Vorwohlblende muß der
Mechonismus für Auslösung der Spring- bzw,
Druckblende ousgescholtet werden. Dos wird
erreicht durch Verschieben des rot morkierten
Knopfes im Objektivschocht noch rechts (1),

Wird onschließend wieder ein Objektiv mit
outomotischer Blende verwendet, ist die storre
Verbindun g derAuslösebrücke durch Verstel lung

des Arretierknopfes noch Iinks wieder
herzustellen, um den Auslösevorgong
ouf dos Objektiv zu übertrogen.

Objektiuwechsel

Die normole Brennweite der Kleinbild-
objektive betrögt 50 mm bzw. 58 mm.
Bei der Proktico lossen sich die Ston-
dordobjektive gegen Speziolobjektive
verschiedener Brennweiten von 35 bis
500 mm und bis zur Lichtstörke 1 :1,5
ouswechseln. Die Wechselobjektive er-
möglichen vom gleichen Aufnohme-
stondpunkt dos Erfossen beliebiger Bild-
ousschnitte. Mit longen Brennweiten
werden weit entfernte Motive heron-
geholt und mit kurzen Brennweiten wird
ein großer Bildousschnitt erfoßt. Diese
Beweglichkeit erschließt der Komerq
proktisch jedes Arbeitsgebiet,

Alle Objektive sind mittels eines Schroubgewindes
M 42:<1 leicht ouswechselbor. Durch Drehen noch

links, olso gegen den Uhrzeigersinn, lossen sie sich

leicht herousschrouben. Dobei wird der Spiegel sicht-

bor, der ein sehr empfindliches Einbouelement dorstellt.
Er ist vor jeder Art Beschödigung zu schützen und
wird om besten beim Objektivwechsel durch Druck ouf
den Auslöser hochgekloppt. Leichte Unsouberkeiten
ouf der Reflektionsschicht dürfen nur mit einem weichen

Hoorpinsel entfernt werden. Dos Mottscheibenbild
ist ouch bei Verwendung der Auswechselobjektive -
gleichgültig welcher Brennweite - völlig porolloxenfrei.

Es ist dorouf zu ochten, doß bei eingelegtem Film

der Objektivwechsel nicht im grellen Sonnenlicht vor-
genommen wird.

50 mm
Brennweite

t-
I

180 mm
Brennweltc

400 mm
Brennweite



Mikrooufnohmen
erfordern ein .besonderes Zwischenstück, wel-
ches die Verbindung zwischen Komero und
Mikroskop herstellt. Für Jenoer Mikroskope wird
dos Zwischenstück von Jeno geliefert. Es sei
dorouf hingewiesen, doß für besonders storke
Mikroskopvergrößerungen die Bildfeldlinse der
Proktico mit Klorfeld und Fodenkreuz geliefert
werden konn,

]urbliller
können zur Proktico in beliebigen Fossungen
verwendet werden, d. h, gleichwohl mit Ein-
schroub- ols ouch mit Aufsteckfossung. Dos
gleiche gilt ouch für Sonnenblenden.

Entfernungsskolo
ist bei den Proktico-Objektiven vorerst ohne
Bedeutung, do die Schorfeinstellung vorwie-
gend noch dem Mottscheibenbild erfolgt. Notür-
lich konn mon ober die eingestellte Entfernung
in Metern oblesen. Größeren Wert erhölt die
Skolo in Verbindung mit der dohinter eingro-

vierten Schärfentiefenskolo, die den bei
verschiedenen Einstellungen gültigen
Schörfenbereich ongibt.

Blende und Schürfentiefe
Wie groß die Schärfentiefe jeweils ist,
konn für jede Blende und Entfernung ouf
der Schörfentiefenskolo om Objektiv ob-
gelesen und ouf der Mottscheibe kon-
trolliert werden. Schorf wird stets der
Bereich obgebildet, der ouf der Entfer-
nungsskolo zwischen den gleichen Blen-
denzohlen liegt, die der totsöchlichen
Abblendung des Objektives entsprechen,

Die linke Blendenreihe zeigt den Schör-
fenbereich noch vorn, die rechte den
Schörfenbereich noch hinten on.

Beispiel:
Bei Verwendung einer Brennweite von
58 mm reicht die Schörfentiefe bei Ein-
stellung ouf 5 m und Blende 8 von etwo
3,25 m bis etwo 12 m. Bei Blende 5,6 er-
gibt sich bei der gleichen Einstellung ein
Schörfenbereich von etwo 3,60 m bis 8 m.

s'o--1
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lurlösen
Ein leichter Druck ouf den Auslöse'
knopf bewirkt die Auslösung des Ver-
sölusses. Um jede Gefohr des Ver-
rei ßensvon Aufnoh men zu vermeiden,
gibt mon den Knopf erst noch voll-
stöndigem Verschlußoblouf wieder
frei, Bei löngeren Zeitoufnohmen
empfiehlt sich die Verwendung eines
Drohtouslösers, der in diesen Auslö-
seknopf eingeschroubt werden konn'
Wöhrend des Aufziehens dorf der
Verschluß-Auslöseknopf n i c h t ein-
gedrückt werden; gleichermoßen sind
olle nicht eingebouten Selbstouslöser
vorher wieder ou{zuziehen oder zu
entlernen.
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Durch eine volle Drehung des Filmtronsportknopfes
im Uhrzeigersinn bis zum Anschlog wird der Ver-
schluß gesponnt und der Film weitertronsportiert'

Üerschluloufzug und Filmtrunspoft
sind bei der Proktico lV gekuppelt. Dodurch sind
weder Leer- noch ungewollte Doppelbelichtungen
mö9lich.
Je noch den Erfordernissen konn zum Verschluß-
oufzug und Filmtronsport der oben befindliche Auf'
zugsknopf oder der unten ongebrochte Schnell-
sponnhebel benutzt werden. Beim Tronsport wird
der Film um eine Bildbrelte weitertronsportiert und
der Spiegel in den Strohlengong des Obiektives
geschwenkt und der Verschluß gesponnt' Die Bild-
zöhlscheibe rückt dobei um einen Teilstrich weiter.

Achtung! Auslöseknopf fürdie Rückspulung beim
Filmtronsport nicht versehentlich mit eindrücken, do
es sonst zu Bildüberdeckungen kommen konn !

Einstellen der Belichtungszeit

Die Belichtungszeit wird mit dem Zeiteinstellring und

dem dorüber ongeordneten Zeitgruppen-Stellknopf ein-
gestellt, Auf der Zeitenscheibe befinden sich schworze

Zohlen für kurze Belichtungszeiten (1/ooo bis lf 2s sec

und ;3 : 1/as sec) und rote Zohlen für longe Belich-

tungszeiten (Yro bis 1f2 sec) sowie ,,B" für beliebige
Zeitoufnohmen.

Bei Wohl kurzer Belichtungszeiten muß dos rote Drei-
eck des Zeitgruppen-Stellknopfes noch dem schworzen
Dreieck der Komero-Deckkoppe zeigen. Für löngere
Belichtungszeiten ist dos rote Dreieck des Zeitgruppen-
Stellknopfes dem roten Dreieck der Deckkoppe gegen-
über einzustellen, Mon legt dozu den Doumen oder
einen onderen Finger ouf den geröndelten Knopf und

dreht diesen in der gewünschten

Richtung. Die Belichtungszeit :,,8"
wird zweckmößigerweise bei Stel-
lung des Zeitgruppen.Stellknopfes
für die kurzen Zeiten eingestellt,
Zur Einstellung der Belichtungs-
zeit wird der öußere Ring des
Zeiteneinstellknopfes mit seinem
roten lndex-Punkt ongehoben und
so gedreht, doß der rote Punkt on
der gewünschten Belichtungszeit
einrostet. 1/2 sowie 1/25sec besitzen
dos gleiche Rostloch. Die Verschluß-
stellung ,,B" ist für beliebig longe
Zeitoufnohmen vorhonden, d, h, der
Verschluß bleibt so longe offen, wie
der Druck ouf den Auslöser onhölt.

Die Belichtungszeit konn beliebig
vor oder noch dem Aufziehen des
Verschlusses in beiden Richtungen
erfolgen.

t
t
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Sch n elle
Bewegung -kurze Moment-

belichtung

Koum Bewegung
- longe Moment-
belichtung

Nqchto ufnoh men
- longe Zeit-
bel ichtu n g

llerschlußzeit-Einstellun g
bei der Proktico
Kurz zusommengefoßt

Kurze Momentoufnohmen :

Rotes Dreieck des Zeitgruppen-Stellknop-
fes steht schworzem Dreieck ouf der Deck-
koppe gegenüber. Einstellung der Zeiten
von 1f25 bis 1/566 sec sowie § und ,,8".

Longe Momentoufnohmen :

Rotes Dreieck des Zeitgruppen-Stellknop-
fes steht rotem Dreieck der Deckkoppe
gegenüber, Gültig für Belichtungszeiten
von 1f2,1/s und 1/1e sec.

Zeitoufnohmen:
Für die Benutzung der Verschlußeinstel-
lung ,,8" wird dos rote Dreieck des Zei!
gruppen-Stellknopfes noch dem schworzen
Dreieck der Deckkoppe gestellt.
Zur Auslösung bedient mon sich eines
Spezioldrohtouslösers.

12 13

§pezioldruhtouslöser

Bei Belichtungen von löngerer Douer konn ein Spezioldrohtouslöser ver-

wendet werden, der in dos Gewinde des Auslöseknopfes eingeschroubt

wird. Die Zeiteinstellung om Verschluß muß dobei ouf ,,B" eingestellt

werden. An dem Drohtouslöser befindet sich unter dem Drücker eine

geröndelte Plotte zur Arretierung. Wenn die Arretierplotte fest on der

Auslöserführung liegt, orbeitet der Auslöser wie ieder ondere. Noch

kurzer Linksdrehung der Anetierplotte hebt sie sich von der Führung ob

und der Auslösor bleibt beim Druck noch unten so longe in dieser Stel-

lung, bis mon die Arretierung durch Druck ouf die Arretierplotte oufhebt'



Blitzsynchronisotion

An der Vorderseite der Komero befinden sich zwei doppelpolige Kontoktbuchsen.

Oben: X-Kontokt ({ür Elektronenblitze). Verschlußeinstellung f (1ln secl oder lönger' Dieser

Kontokt bleibt noch Ablouf des Verschlusses geschlossen, Unten: F-Kontokt (für kurzbrennende

Blitzlompen. Hierunter zöhlen sömtliche Foto- und Vokublitze). Für verschiedene Blitzlompen ist

die einzustellende Belichtungszeit nochstehender Tobelle zu entnehmen. Es ist gleichgültig, ob die

neue Blitzlompe vor oder noch dem Sponnen des Verschlusses in die Blitzleuchte eingesetzt wird.

Hersteller Type
Ei nzustel lende
Belichtu ngs-
zeiten

F (1401
't l2s

1 /30.)
1 /3os)

1 130-)
1 /30) .-)

Hersteller Type
Einzustellende
Belichtungs-
zeiten

RFT

OSRAM

PHILIPS

Generol
Electric

SYLVAN IA

x1
x2

xM1
XM5

PFl
PF5

M2
Nr. 5
Nr.8
Nr. 11
Nr, 22

Bontom 8
Press 25
Type FPO
Press 40
Type 2
Type 3

') 1/30 entspricht bei der Proktico einer Einstellung bei 1/5 s ohne Hemmwerk,
d, h, rotes Dreieck vom Einstellknopffür Zeitgruppen muß dem schworzen Drel-
eck ouf der Deckkoppe gegenüber stehen.

'*) Es muß unter Umstönden die nöchstlöngere Zeit eingestellt werden.

1 l3o.)
1 /30-)
1 /30.)
1 125
1/30.) *)

I /30-) *)
1 125
1 125
1 125
1125*t
1 /30*)

llohoufnohmen

Der Schneckengong der Normolobjek-
tive gestottet ein Herongehen on dos

Aufnohmeobjekt bis ouf 50 cm. Um

Aufnohmen ous kürzeren Entfernungen
ouszuführen, ols es die Objektiveinstel-
lung zulößt, benutzt mon Zwischenringe,

von denen drei Stück verschiedener

Lönge einen Sotz bilden, Diese werden
einzeln oder kombiniert zwischen Komero

und Objektiv geschro ubt. Die
Ringe 1 bis 3 ergeben zu-

sommen einen Abbildungs-
Moßstob von etwo 1:1.

Für Springblenden- oder
Druckblenden-Objektive Ios-

sen sich nur Zwischenringe

mit der Kennzeichnung ,,3"

verwenden,

14 15



Verwendet mon die Zwischenringe bei der outomotischen
Blende, indem sie zwischen Komerogehöuse und Aufnohme-
objektiv geschrou bt werden, so tritt dodurch die outomotische
Blende oußer Tötigkeit. Dos Abblenden des Objektives
geschieht donn in der Weise, doß der Sponnring in Richtung

der Komero eingedrückt und ouf den gewünschten Blenden-
wert eingerostet wird. Soll jedoch mit outo-
motischer Blende georbeitet werden, so

ist ein Speziolzwischenring mit Drohtous-
löser-Anschluß erlorderlich. (Wichtig bei
Mokrooufnohmen bewegter Obiekte).
Dieser Ring konn ollein (Ringlänge14 mm)
oder in Verbindung mit den onderen
Zwischenringen und dem Bolgennohein-
stellgeröt benutzt werden. Dos Auslösen
der Spring- bzw. Druckblende und der
Komero erfolgt hierbei mit einem Doppel-
drohtouslöser. DerRing wird in iedem Folle
hinter dem Objektiv befestigt. Donoch

schroubt mon den Doppeldrohtouslöser in den Auslöseknopf
der Komero und in den Anschluß om Zwischenring. DieJustier-
schrouben sind so einzustellen, doß vor der Verschlußous-
lösung die Blende ouf den kleinsten Wert geschlossen wird.
(Der Blendenring muß dobei ouf größter Blendenzohl stehen).

16

Einlegen des Iilmes

Durch Verschieben des Arretierriegels in Pfeilrichtung wird die Komerorückwond gelöst und lößt

sich obnehmen. Spulenröume und Teile vom Tronsportmechonismus und Schlitzverschluß werden

dodurch freigelegt, Dos Berühren der Verschlußvorhönge ist unbedingt zu vermeiden. Noch Her-

ousziehen des Rückspulknopfes ist die Film-Pohone so in dos Abwickelloger einzusetzen, doß

der Filmonfong - Schicht noch unten - zur Aufwickelspule zeigt, Anschließend ist der Rückspul-

knopf wieder einzudrücken. Donn zieht mon den Film etwo 10 cm ous der Potrone und steckt

den Filmonschnitt in den Schlitz der Aufwickelspule. Donoch wird der Filmonschnitt etwo 3 bis 4 mm

eingeknickt und in den keilförmig ousgeführten Schlitz der Spule zurückgezogen. Die Zöhne der

Filmtronsporttrommel müssen in die Perforotion des Filmes eingreifen! Durch Drehen des Auf-
zugsknopfes wird derFilm tronsportiert. Nunmehr wird die Komerorückwond in die Führung ein-
gehöngt und durch Andrücken geschlossen. Die Verriegelung muß dobei hörbor einschnoppen.

Donoch sind zwei Blindoufnohmen zu mochen. Der Filmtronsport lößt sich om Rückspulknopf

kontrollieren, und zwor muß sich dieser entgegen der Pfeilrichtung bewegen. Noch den beiden

Blindoufnohmen wird der Verschluß nochmols gesponnt und dos Bildzöhlwerk durch Doumen-

druck unter gleichzeitiger Linksdrehung ouf Strich ,,1 " gestellt,

Die Proktico ist jetzt oufnohmebereit!

t7



Herousnehmen des Dllmes

Dos Ende des Filmes wird durch einen Widerstond beim Verschlußsponnen

ongezeigt, ein Hinweis, ioß der Film voll belichtet ist und in die Potrone

zurückgespult werden muß. Hierzu ist der Auslöseknopf für die Filmrück-

spulung einzudrücken und der Rückspulknopf in Pfeilrichtung zu drehen. Dos

Ende des Rückspulvorgonges wird durch einen Widerstond om Rückspulknopf

spürbor. (Wenn Film wie beschrieben eingelegt worden ist).

Domit ist der Rückwickelvorgong beendet. Die Rückwond wird geöffnet und

die Filmpotrone mit dem belichteten Film herousgenommen.

Der Filmwechsel soll nicht im vollen Sonnenlicht, sondern möglichst im

Schotten vorgenommen werden. Zweckmößig ist,

die Potrone noch Entnohme lichtdicht in Popier

oder in dem Verpockungsmoteriol, in dem sie

geliefert wurde, oufzubewohren.

Der neue Film konn nunmehr

eingelegt werden.

18 19

Aufnuhmemoteriol

Als Aufnohmemoteriol der Proktico dient perforierter Kleinbildfilm, der

entweder in Potronen oder ols Schnittfilm in größeren Löngen im Hondel

zu hoben ist. Die Filmlönge in der Potrone reicht für 36 Aufnohmen, ledoch

werden teilweise ouch Potronen mit hqlber Filmlönge verwendet. Füllt mon

sich selbst Kossetten, so entsprechen Filmlängen von 1,60 m 36 Auf-

nohmen. Notürlich können donn ouch kürzere Stücke eingelegt werden.

Forbfilme werden genouso konfektioniert geliefert wie die Schworz-Weiß-

Filme. Gerode für Coloroufnohmen eignet sich die Proktico vorzüglich,

zeigt doch dos forbige Mottscheibenbild schon viel von der endgültigen

Wirkung der Aufnohme. Auch die Objektive der Proktico sind besonders

für Forboufnohmen korriqiert.



Rückspulknopf Auslöseknopf {ür Rückspulung

Filmpotrone Tronsportzöhne Aufwickelspule

Pflege der Proktico lU

Zum Schutze der Komero dient die Bereitschoftstosche. Sie schützt die Proktico selbst wöhrend

der Aufnohmen, ohne die Schnelligkeit der Bedienung zu beeintröchtigen. Die Komero soll

möglichst in dieser Tosche und stets mit eingeschroubtem Objektiv oufbewohrt werden. Sie

ist peinlich souber zu holten, vor ollem die Teile, die mit dem Film in Berührung kommen. Zum

Söubern verwendet mon einen weichen Hoorpinsel.

Die Objektivflöchen dürfen grundsätzlich nicht mit den Fingern berü,f rt werden. Mon konn sie

mit einem weichen Hoorpinsel söubern. Die blöulich schimmernde, reflexmindernde Ober-

flöchenvergütung wird dodurch nicht beschödigt.

Für Schöden, die durch Nichtbeochtung der Bedienungsonleitung on 
$er 

Proktico entstehen,

übernehmen wir keine Gorontieleistung, Eingriffe in den Mechonismus der Komero sind unbe-

dingt zu vermeiden. Notwendige Reporoturen werden om besten im Werk ousgeführt. Unsoch-

gemößes OIen oder Fetten der Komero konn zu Funktionsstörungen führen oder verringert die

Bildquolitöt, Auskünfte und Rotschlä9e erteilt jederzeit gern dos Herstellerwerk'

Durch Weiterentwicklung der Proktico lV können sich geringfügige Abweichungen von dieser

Druckschrift ergeben,



Technisdte Dolen

Objektive:
Brennweiten von 35 bis 5O0 mm mit Licht-
störken von 1 :1,5 bis 1 :8, Sömtliche
Linsen sind vergütet.
Blendenoutomotik ; Vorwohlblende ;

Gewindefossung M 42 >< 1

Verschluß:

Schlitzverschluß 112 bis 1/roo sec und B

Synchronisiert f ür Elektronenblitz und
Blitzlompen

Suchersystem : Prismensucher
Pqrolloxenf reie Spiegelref lexeinstellu ng
üher Bildfeldlinse

Filmtronsportr

mit Verschlußoufzug gekuppelt, keine un-
gewollten Doppel- und Leerbelichtungen

Gewicht: 700 g ohne Objektiv
Moße: 15><11 ><5 cm
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